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zwar vest gesetzet, daß auch selbige dem Hause Wurtemberg
gegeben werden sollte: Es ist aber nicht eher, als bis 1747.
geschehen. Auser den schon genannten Herrschaften hat man
noch zu merken:

1. FRANQVEMONT, ein Städtgen unter Clermont.
2. MANDEURE, ein Städtgen.
3. MÜMPELGARD, Lat. Mons bellicardus, eine Stadt

mit einem Vesten Bergschlosse. Die Einwohner sind lu¬
therisch.

Der 3. Abschnitt.
Vott dem Sundgau.

Durch den Sundgau, Lat. SVNTGOVIA, versteht man
die ehemalige Grafschaft Pfirr, Lat. COMITAT. FERRE-
TANV8, welche über Mümpelgard liegt/ und gegen Mit¬
ternacht an Elsaß, gegen Morgen an das baselischeGebieth,
gegen Mittag an das Bisthum Basel, und gegen Adens an
Mümpelgard stoßt. Im Jahre 1324. ist selbige an Oester¬
reich, und 1648. an Frankreich gekommen. Die besten Oer-
ter sind:

1. BEFORT, Lat. Befoidia, eine Stadt, Schloß und
Amt an den mümpelgardischen Grenzen. Jetzo besitzt sel¬
bige der Herzog von Mazarin.

2. PFIR'F, Lat. Fenata, ein Stadtgen und Schloß.
3. MERSPURG, oder MöRSBERG, ein Bergschloß und

Grafschaft.
4. HüNNiNGEX, eine Vestung am Rheine, nahe bey

Basel. Was auf der östlichen Seite des Rheins stunde,
das muste abgetragen werden.

5. DANN, oder THANN, Lat. Pinnetum, eine Stadt
mit einer Bergvesiung, die Engelsburg genannt. Nicht
weit davon ist der Rangberg, auf welchem der bekannte
Rangwein wachst.

6. Mühlhausen, Lat. Mühlhaufa, eine grose Stadt
am Flusse III. Ehedessen war selbige eine Reichsstadt,
sie hat sich aber 1532. zu der reformirten Lehre bekannt,
und ist 1533. Zn den schweitzerischen Bund getreten.

Der 4. Abschnitt.
Von der Landgrafschaft Elsaß.

Die Landgrafschaft Elsaß, Lat. LANDGRAVIATVS
Hag. kleine Geog. Aa ALSA-


